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Der Schienengüterverkehr (SGV) gilt 
als Rückgrat einer klimafreundlichen 
und wettbewerbsfähigen Industrie. 
Doch seit Jahrzehnten leidet er unter 
Vernachlässigung, fehlender Wertschät-
zung und unzureichender Infrastruktur. 
Mit der Initiative „Jeder Meter zählt“ 
hat sich ein Bündnis aus Unternehmen, 
Verbänden und Organisationen zusam-
mengeschlossen, um den SGV wieder 
stärker in den Fokus von Politik und 
Öffentlichkeit zu rücken.
Die Gründung von „Jeder Meter zählt“ 
entspringt dem dringenden Bedarf, die 
systemische Bedeutung des SGV sicht-
bar zu machen. Während der Personen-
verkehr auf der Schiene regelmäßig im 
Rampenlicht steht, friste der Güterver-
kehr trotz seiner ökonomischen und 
ökologischen Bedeutung oft ein Schat-
tendasein, heißt es aus Gründerkreisen. 
Die Initiative will dieses Ungleichge-
wicht korrigieren und den politischen 
Willen für eine nachhaltige Stärkung 
des Sektors formen.

Ziele und Botschaften
„Züge lösen sich nicht in Luft auf – 
und das sollen sie auch nicht“: Mit die-
sem Leitspruch macht das Bündnis 
deutlich, worum es geht. Der SGV be-
nötigt ausreichend Kapazitäten an Ab-
stell- und Dispositionsgleisen sowie 
moderne Serviceeinrichtungen, um 
seine Aufgabe zuverlässig erfüllen zu 
können. Nur mit einer leistungsfähi-
gen Infrastruktur lässt sich die Wett-
bewerbsfähigkeit des Industriestandor-
tes Deutschland langfristig sichern – 
klimafreundlich und wirtschaftlich zu-
gleich.
In den Arbeitsgruppen der Initiative 
wirken Vertreter von Eisenbahnver-
kehrsunternehmen, Infrastrukturbetrei-
bern, Fahrzeugherstellern, Verbänden 
und auch der Deutschen Bahn AG eng 
zusammen. Die Bandbreite der Betei-
ligten unterstreiche, dass es sich beim 
SGV nicht um ein Nischenthema, son-
dern um ein gesamtwirtschaftliches An-
liegen handelte.

Forderungen an 
Politik und Behörden
Die Initiative formuliert bereits einige 
konkrete Erwartungen an die (Ver-
kehrs-) Politik:
■ Finanzielle Unterstützung für Ser-

viceeinrichtungen durch das Bundes-
ministerium für Verkehr (BMV),

■ die Wiederbelebung des Runden Ti-
sches Kapazität, erweitert um Indus-
trievertreter,

■ sowie ein Sofortprogramm des Bun-
des, um Engpässe in Hot-Spot-Re-
gionen kurzfristig aufzulösen.

Diese Maßnahmen sollen den SGV ent-
lasten und die dringend benötigte Pla-
nungssicherheit schaffen.
Die Rückmeldungen aus Politik und 
Branche seien derweil vielverspre-
chend. Demnach sei etwa die Abfrage 
zu den Bedarfen an Abstell- und Dis-
positionsgleisen auf außergewöhnlich 
hohe Resonanz gestoßen. Auch die Po-
litik signalisiere Gesprächsbereitschaft: 
So traf sich etwa der Bundestagsabge-
ordnete Ulrich Lange Anfang des Jah-
res mit Vertretern des Bündnisses und 
der ARS Altmann AG, um über die 
drängendsten Herausforderungen zu 
diskutieren.

Ohne Servicegleise kann das Gesamtsystem Bahn nicht funktionieren. „Jeder Meter zählt“ will darauf aufmerksam machen.

Initiative „Jeder Meter zählt“ – Bündnis Gütergleise 

„Züge lösen sich nicht auf“
 Mit der Initiative „Jeder Meter zählt“ formiert sich ein Bündnis, das Politik 
und Öffentlichkeit gleichermaßen aufrütteln will. Denn in der Wahrneh-
mung vieler spielen Servicegleise eine zu geringe Rolle, obwohl sie essen-
ziell für das System Bahn sind. Das erklärte Ziel: mehr Kapazitäten, mehr 
Infrastruktur, mehr Zukunft für den Güterverkehr auf der Schiene. 
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